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Während meiner Studienzeit in 
Leipzig wartete ich öfters nach einer 
Orchesterprobe an der Haltestelle 
„Deutsche Bücherei“ auf den Bus. 
Neben dem Wartehäuschen ragte 
ein eigenartiges Hochhaus in den 
Abendhimmel. Ich realisierte erst 
nicht, was daran so besonders war. 
Irgendwann erklärte mir jemand, 
dass dies der „Bücherturm“ der Bib-
liothek sei, ihr Sammelort. Und Bü-
cher brauchen keine Fenster. 

Häuser ohne Fenster gibt es also 
tatsächlich. Aber kein Haus kommt 
ohne eine Tür aus. Denn wie sollte 
man sonst hinein- oder hinausgelan-
gen? Türen können schlicht oder 
verziert sein, klein oder mächtig, aus 
Holz oder Glas oder Stahl. Je nach-
dem laden sie ein: „Komm doch 
rein!“, oder wehren ab: „Kein Zutritt 
für ungebetene Gäste.“ 

„Da hat sich eine Tür aufgetan“, sagt 
man im übertragenen Sinn, wenn 
sich neue Chancen bieten. Oder: 
„Wenn eine Türe zuschlägt, öffnen 
sich zehn neue.“ Geht man nun hin-

durch oder nicht? 
Und wenn ja, 
durch welche Tür? 
So manche Ent-
scheidung im Le-
ben gleicht einem 
Gang in einen an-
deren Raum, und 
manchmal hätte 
ich gerne ein Fenster, um schon vor-
her zu sehen, was mich dort erwar-
tet. 

Im Johannesevangelium ist ein Wort 
von Jesus überliefert: „Ich bin die 
Tür; wenn jemand durch mich hin-
eingeht, wird er selig werden.“ (Joh 
10,9a) Jesus sagt mir, was mich er-
wartet, wenn ich ihm vertraue: ewi-
ges Leben. Dieses Leben beginnt 
jetzt und hier. Und ganz gleich, wo 
ich bin, ob zu Hause oder im Ferien-
haus, welche Entscheidungen ich 
treffe oder revidiere: Gott ist schon 
da. 

Ihnen eine gesegnete Sommer- und 
Urlaubszeit! 
Ihre Pastorin 

Bild: L. Hallwaß 
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Schule und Religion — passt das zu-
sammen? 
Im August werden, wie jedes Jahr, 
aufgeregte ABC-Schützen eingeschult 
werden. 
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt. 
Sie lernen zu lesen, zu schreiben und 
die ersten Rechenschritte. Auch der 
Religionsunterricht spielt eine wichti-
ge Rolle. Aber wie passen Schule und 
Religion überhaupt zusammen?  
Religionsunterricht soll informieren 
und bilden, nicht missionieren. Aber 
nur wenn Religionsunterricht ange-
boten wird, kann Kindern und Ju-
gendlichen die Möglichkeit gegeben 
werden, ihren eigenen „religiösen 
Weg“ zu finden. Die Inhalte der bibli-
schen Geschichten, die viele Kinder 
lieben, haben auch in der heutigen 

Zeit Bedeutung. Kinder lernen daraus 
Toleranz, Respekt, Moral und Hilfs-
bereitschaft, also wie sie miteinander 
umgehen können. Im Religionsunter-
richt ist auch die Zeit dafür, Fragen 
zu beantworten, wie z. B. „Warum 
lässt Gott Kriege zu?“ oder „Gibt es 
Gott überhaupt“? Auch andere Reli-
gionen werden thematisiert.  
Im besten Fall erfahren Kinder im 
Religionsunterricht, dass jedes Kind 
von Gott so angenommen wird, wie 
es ist und sich die Liebe Gottes nicht 
verdienen muss. Das wiederum 
stärkt ein Kind, wenn es sich in 
Gottes Liebe geborgen weiß.  
Wie gut, dass der erste Schultag mit 
einem Einschulungsgottesdienst be-
ginnt, in dem den Kindern, aber auch 
den Eltern, Mut und Segen in Gebe-

Heike Stute hat ihr Enkelkind Luise (9 Jahre) gefragt, was sie am Religions-
unterricht gut findet: 
Wir haben gerade das Thema: „Wenn Vögel in Kanonenrohren nisten“. Wir 
dürfen zu diesem Thema in Gruppenarbeit Gedichte schreiben und das 
macht ganz viel Spaß. 
Außerdem malen und singen wir viel mehr als in anderen Unterrichtsfä-
chern und das mache ich sehr gerne. Auch die Geschichten aus der Bibel, 
die unsere Lehrerin vorliest, gefallen mir sehr gut.  
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ten und Liedern zugesprochen wird 
für den neuen Weg. 

Heike Stute 
 
„Glaube braucht Bildung und Bildung 
braucht Religion“ 
Unter dieser Überschrift führt die 
„Konföderation evangelischer Kir-
chen in Niedersachsen“ auf der Inter-
netseite www.religionsunterricht-in-
niedersachsen.de aus, was der Religi-
onsunterricht bezwecken soll: Er leis-
tet „einen wertvollen Beitrag zur Per-
sönlichkeitsentwicklung, zur Werte-
orientierung und Weltdeutung“. Und 
weiter: „Im Mittelpunkt stehen Fra-
gen existenziellen Gewichts, die über 
den eigenen Lebensentwurf, die je 
eigene Deutung der Wirklichkeit und 
die individuellen Handlungsoptionen 

entscheiden.“ 
Im Religionsunterricht geht es also 
nicht nur um die reine Wissensver-
mittlung. Es geht um mehr: um Fra-
gen, die mein Selbstverständnis be-
rühren, um mich als ganze Person. 
Schülerinnen und Schüler haben die 
Wahl zwischen dem Fach „Werte und 
Normen“ und dem Fach Religion. Ich 
finde diese Freiheit gut. Denn wenn 
es „ums Ganze“ geht, kann ich nicht 
weltanschaulich neutral bleiben, son-
dern beziehe mich auf meinen Glau-
ben. So unterrichten Lehrer*innen 
Religion, die selbst Mitglied der Kir-
che sind.  
Mit dem kommenden Schuljahr be-
ginnt übrigens  das neue Fach 
„Christliche Religion nach evangeli-
schen und katholischen Grundsät-

Schulgottesdienste in unseren Gemeinden  
In den Grundschulen in Rodewald und Steimbke haben die Einschulungs-
gottesdienste eine lange Tradition. In Rodewald wird dieser ökumenisch 
gestaltet. Er findet in diesem Jahr am 15. August um 8.30 Uhr in St. Aegidien 
statt. In der Steimbker Kirche feiern wir am gleichen Tag um 9.30 Uhr 
Gottesdienst. Einen Gottesdienst zum Ende der Grundschulzeit gestaltet 
Pastorin Hartmann für die Viertklässler am 30. Juni um 9 Uhr in Steimbke in 
der Kirche. 
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zen“ in Niedersachsen. Das Fach wird 
nun gemeinsam von den leitenden 
Stellen der katholischen und der 
evangelischen Kirchen verantwortet, 
statt im  Religionsunterricht zwischen 

den Konfessionen zu unterscheiden. 
Ich halte das für ein mutmachendes 
Zeichen: Uns Christen eint mehr als 
uns trennt. 

Anne Hallwaß 

Pastorin Anne Hallwaß befragte ihren Sohn Simon (8 Jahre). Er geht gern 
zum Religionsunterricht. Ihm gefällt das „Bodenbilder-Machen“. 
Welches Thema hat dir besonders gefallen? Das, wo die beiden Jünger mit 
Jesus essen gegangen sind. Wo Jesus gestorben ist, was sie gedacht haben, 
aber er schon aufgestanden ist. 
Und gibt es auch etwas, was dir nicht gefällt? Dass wir jedes Mal Lieder sin-
gen müssen. Ich singe nicht gern. 
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Alexia Wanner hat ihre Nichten und 
eine ihrer Freundinnen befragt.  
Die Freundin (11 Jahre, Gymnasium) 
hat Werte und Normen gewählt. Sie 
begründet ihre Entscheidung: In die-
sem Fach werden breitere Themen 
angesprochen, nicht nur christliche 
Themen. Mathilda (11 Jahre, Gymna-
sium) und Paulina (9 Jahre, Grund-
schule) nehmen beide am Religions-
unterricht teil.  
Was gefällt dir am Religionsunter-
richt? 
Mathilda: Wir erfahren viel über die 
Ursprünge des Glaubens, z.B. das 
Judentum und den abrahamitischen 
Stammbaum. Auch haben wir ein 
Judentum-Domino gemacht, bei dem 
wir Begriffe des Judentum den pas-
senden Bildern zuordnen mussten. 
Auch besteht der Plan, öfter in die 
Natur zu gehen, um Gottes Schöp-
fung mehr zu würdigen. 
Paulina: Mir gefällt besonders, dass 
ich mehr über die Schöpfungsge-
schichte und Martin Luther erfahren 
habe. Auch basteln und malen wir 
viel. In der Vorweihnachtszeit lesen 
wir viel in der Bibel über die Weih-

nachtsgeschichte. Auch haben wir 
ein Weihnachtsstück in der Kirche 
aufgeführt. 
Was gefällt dir nicht so gut am Religi-
onsunterricht? 
Mathilda: In der 5. Klasse sind viele 
Themen nicht behandelt worden, so 
dass wir sie jetzt in der 6.Klasse nach-
holen müssen. Auch wird uns gesagt, 
wir müssten eigentlich alle Vegetari-
er werden, um Gottes Schöpfung 
nicht zu quälen. 
Paulina: Mir gefällt das Nachschlagen 
in der Bibel nicht so gut und dass wir 
lange Texte abschreiben müssen. 
Was bringt dir der Religionsunterricht 
außerhalb der Schule? 
Mathilda: Wir lernen, dass alle Men-
schen gleich viel wert sind, wir ihre 
unterschiedlichen Charakter akzep-
tieren sollten und dass jeder Mensch 
seinen Platz in der Welt hat. Also ei-
gentlich: Liebe deinen Nächsten wie 
dich selbst. 
Paulina: Wir haben viel über die 
frühere Verfolgung der Christen ge-
lernt. Das macht uns  verständnisvol-
ler für heutige Religionen und ihre 
Ausübung. 
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Aus dem Kapellenvorstand   
Lichtenhorst 
Christian Joachim hat sein Amt als 
Kapellenvorsteher aus persönlichen 
Gründen aufgegeben. Wir bedanken 
uns für sein bisheriges Wirken und 
wünschen ihm für die Zukunft alles 
Gute und Gottes Segen! 

Zwischenzeitaktion 
Nachts allein in der Kir-
che? Geht das? Wir wol-
len es ausprobieren: 
Wie liegt es sich im Al-
tarraum, wie klingt es in 
der dunklen Kirche? 
Lässt sich hier auch an-
ders Gottesdienst fei-
ern? Vom 28.-29. August 2026 sind 
alle Zwischenzeities zur Kirchenüber-
nachtung eingeladen. Anmeldung 
bitte bis zum 22.08.2026 unter 
0175/24930525. 

Abschlussgottesdienst Konfi-4 und 
Begrüßung der neuen Konfis   
Ein spannendes Konfi-4-Jahr geht zu 
Ende. Vieles haben wir gemeinsam 
erlebt. Jetzt heißt es: Ab in die Zwi-

schenzeit und Platz für die neuen 
Konfi-4 und ein fröhliches Hallo den 
neuen Konfi-8. Im Gottesdienst am 
28. Juni 2026, um 10.15 Uhr im Pfarr-
garten stehen unsere Kinder– und 
Jugendlichen im Mittelpunkt. Die 
Anmeldung zu den  neuen Jahrgän-

gen ist unter 
https://rodewald.wir-e.de 
oder im Anschluss an den 
Gottesdienst analog mög-
lich.  
   Nadine Hartmann  

Tauffest im Naturbad Ro-
dewald  
Taufe an einem besonde-

ren Ort. Auch in diesem 
Jahr, wollen wir es feiern: Das 
Tauffest im Naturbad in Rodewald. 
Am 30. August 2026, um 10.00 Uhr ist 
es soweit. Wer getauft werden 
möchte, melde sich bitte unter 
kg.rodewald@evlka.de an. Am 14. 
August 2026 findet das Vorberei-
tungstreffen der Täuflinge um 16.00 
Uhr im Gemeindehaus in Rodewald 
statt. 
 

Bild: N. Hartmann 
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Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden gehen. 
Lukas 2,29a 

Am 24. März 2026 verstarb  

Ulrich Harbort 

im Alter von 87 Jahren. 

Ulrich Harbort war 1968 bis 1976 Pastor in Rodewald und Lichtenhorst. 
Viele von uns erinnern sich noch an die Zeit mit ihm und sein Wirken in 
unserer Gemeinde. Dafür sind wir dankbar und vertrauen darauf, dass 
er in Gottes Liebe geborgen ist. 

Der Kirchenvorstand Rodewald und der Kapellenvorstand Lichtenhorst 

Fotos von 
Pastor 
Harbort, die 
uns seine 
Tochter 
Dorothee 
Harbort zur 
Verfügung 
gestellt hat. 
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In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen. 
Johannes 14,2a 

Am 17. April 2026 verstarb 

Elke Häsemeyer geb. Dierks 

im Alter von 70 Jahren. 

Von 2000 bis zuletzt war Elke Häsemeyer Mitglied des Kirchenvorstands 
in Steimbke, viele Jahre davon als Vorsitzende. Sie engagierte sich mit 
Leib und Seele für unsere Gemeinde und war für viele Fragen die erste 
Ansprechpartnerin. Wir danken für ihr Wirken und vertrauen sie der 
Liebe Gottes an. Ihrer Familie wünschen wir Trost und Beistand. 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Steimbke  

Elke Häsemeyer in der 
Steimbker Kirche zur 
Feier ihrer Goldenen 
Hochzeit mit Siegfried 
Häsemeyer. 
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Bild: pixabay/rita 

Feierabendkreis in Steimbke 
Am 10. Juni um 15 Uhr trifft sich 
wieder der Feierabendkreis im Haus 
der Begegnung im Steimbke. Nach 
Andacht und Kaffeetrinken  be-
schäftigen wir uns mit sommerlich 

frischen Ideen zum Thema Glück 
und Urlaubszeit. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen! 

Nadine Hartmann 

 

Männervesper 
Wir treffen uns am 2. Juli im 19.00 
Uhr im Hotel zur Post (Stöckser Str. 
4, Steimbke).   
Alle Männer von jung bis alt sind 
herzlich willkommen! 



  
Aktuelles 

aus Steimbke 

13  

Zeichen für Vielfalt und 
Demokratie 
Seit dem 21. März  
steht ein auffälliges, 
gelb-pinkes Kreuz im 
Garten um das „Haus 
der Begegnung“ in 
Steimbke. Wir als Kir-
chenvorstand möchten 
unserem Bekenntnis 
für Vielfalt und Demo-
kratie Ausdruck verlei-
hen und haben uns 
deshalb dieser Aktion 
des Runden Tisches für 
Demokratie gegen  
Rechtsextremismus in 
Steimbke angeschlossen.  
Gott schuf uns Menschen unter-
schiedlich, macht aber keine Wert-
unterschiede zwischen uns. Jeder 
Mensch besitzt die gleiche Würde. 
Deshalb kann und darf Kirche nicht 
stumm bleiben, wenn Kräfte in der 
Gesellschaft zunehmen, die Men-
schen abwerten und ihnen Rechte 
absprechen. 
Auch wenn das „Kreuz ohne Haken“ 

„nur“ ein Zeichen ist: Es ist wichtig, 
dass wir solche Zeichen setzen und 
Stellung beziehen. Noch viel wichti-
ger ist es, dass wir uns in den gesell-
schaftlichen Diskus einbringen, in 
dem jeder Mensch geachtet werden 
soll, aber menschenverachtende 
Meinungen keinen Platz haben. 

Anne Hallwaß  

Unsere Kirchenvorsteherinnen Julia Rahlfs, Alexia Wanner 
und Kirchenvorsteher Julius Ohlerking vor dem „Kreuz ohne 
Haken“ am Haus der Begegnung. Bild: Runder Tisch für 
Demokratie gegen Rechtsextremismus 
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„Farbe bekennen“ — Handwerks-
gottesdienst 

Am Sonntag, den 23. August, um 
10 Uhr laden Tim Vehrenkamp 
vom Malerbetrieb Vehrenkamp 
und Andreas Iber aus der Kirchen-
gemeinde Erichshagen ein zum 
Handwerksgottesdienst. Eingela-
den sind alle Interessierten und 
besonders Handwerksbetriebe 
der Region.  
Bei guter Witterung findet der 
Gottesdienst auf dem Außengelände 
des Malerbetriebes, Celler Str. 91 in 
Erichshagen-Wölpe statt. Bei Regen 

wird in eine Halle auf dem Gelände 
ausgewichen. Parkmöglichkeiten gibt 
es an der Celler Straße. Im Gottes-
dienst spielt der Posaunenchor der 
Erichshagener Kirchengemeinde. Im 

Anschluss wird zu Kaffee, Kuchen, 
Kaltgetränken und Würstchen einge-
laden.   Andreas Iber 
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Aktuelles zur Fusion unserer Kirchen-
gemeinden 

Liebe Gemeindemitglieder aus Ro-
dewald, Steimbke und Lichtenhorst! 

Zum 01.01.2027 wird es so weit 
sein: Aus drei Gemeinden wird eine 
neue Kirchengemeinde werden.  

Im Fusionsprozess haben wir uns 
zunächst mit dem neuen Namen der 
Kirchengemeinde beschäftigt und 
für den Namen „Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Rodewald-Steimbke“ ent-
schieden. Der Vorschlag mit den 
Ortsnamen kam tatsächlich auch 
mehrfach aus den Reihen der Ge-
meinde. Die Reihenfolge der Ortsna-
men stellt keine Priorisierung dar. 
Beide zuvor einzelnen Kirchenge-
meinden sind von der Mitgliederan-
zahl ungefähr gleich groß. Mangels 
eines anderen nachvollziehbaren 
Kriteriums erfolgte unsere Auswahl 
schlicht alphabetisch: R kommt vor 
S. Die kleinere Kapellengemeinde 
Lichtenhorst ist dabei natürlich ein-

geschlossen. In unserem neuen Sie-
gel ist jedoch zu erkennen, dass drei 
Gemeinden fusionieren. Wir haben 
uns für einen Siegelentwurf des Sie-
gelkünstlers Rüdiger Stanko ent-
schieden, in dem 3 Fische abgebildet 
sind.  

Im Weiteren werden wir unsere Zu-
sammenarbeit intensivieren und 
auch im Kirchenvorstand und in den 
Ausschüssen häufiger zusammen 
tagen. Bessere und intensivere Zu-
sammenarbeit bedeutet auch eine 
Entlastung für unsere hauptamtli-
chen Mitarbeiter:innen.  

Wir vom Kirchenvorstand freuen uns 
auf die Zusammenarbeit und die 
gemeinsamen Projekte unserer drei 
bisherigen und der einen zukünfti-
gen Kirchengemeinde „Rodewald-
Steimbke“! 

Im Namen der Kirchenvorstände 
und des Kapellenvorstands 

Julia Rahlfs  
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Jugendtreff — Los geht‘s  
Nach langer Winterpause 
soll es wieder losgehen! 

Wir treffen uns am 18. Juni 2026, um 
18.00 Uhr am Bauwagen am Haus 
der Begegnung in Steimbke. Ein neu-
es Logo für die EvJu Rodewald/
Steimbke wird gesucht und damit ist 
deine Kreativität gefragt!  
Herzliche Einladung! Melde dich an 
unter 0176/24930525 oder nadi-
ne.hartmann@evlka.de 

Gespräche über Themen, die bewe-
gen. Zweimal im Monat am 2. und 4. 
Donnerstag um 20.00 Uhr auf Radio 
Mittelwese oder auf Spotify oder 
www.maulschau.eu 
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Doch kein Abschied 
Nach Erscheinen des letzten Ge-
meindebriefes war es offiziell und 
hat sich schnell herumgesprochen: 
Mein Mann und ich planten, den 
Kirchenkreis und unsere bisherigen 
Wirkungsstätten zu verlassen. Doch 
nun haben wir unsere Bewerbung 
im Südosten der Landeskirche Han-
novers zurückgezogen. Obwohl alles 
schon in die Wege geleitet war, fühl-
te sich der Wechsel nicht richtig an. 
Wir haben gespürt, wie wohl wir uns 
hier fühlen. 
Mein Mann Dietmar Hallwaß bleibt 
also Pastor der Kirchengemeinde 
Drakenburg-Heemsen. Und ich bin 
weiterhin, wie schon seit Mai 2024, 
als Pastorin im Kirchenkreis Nien-
burg tätig. Durch die erforderliche 
Einsparung einer Pfarrstelle in der 
Region Nord sowie die Fusions- und 

Umstruktierungsprozesse im Ge-
meindeverband wird jedoch meine 
weitere Arbeit zukünftig anders aus-
sehen. Wir halten Sie auf dem Lau-
fenden! 
Ich freue mich, dass ich nun den 
Weg der bald fusionierten Gemein-
de Rodewald-Steimbke weiter be-
gleiten darf. Dazu erbitte ich für uns 
alle Gottes Segen, Verständnis fürei-
nander und Ausstrahlung nach au-
ßen. Wir Christen dürfen Hoffnung 
verbreiten. Auch und gerade in die-
ser herausfordernden Zeit. 
Ihre Pastorin  

Anne Hallwaß  
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Ostern in Rodewald und Steimbke 
Bunte und ganz unterschiedliche 
Gottesdienste haben wir zu Ostern 
in Rodewald und Steimbke gefeiert. 
Osternacht mit Dunkelheit und neu-
em Licht, Familiengottesdienst mit 
viel Leben, Basteln und Ostereiersu-
che und festlich-traditionell mit viel 

Auferstehungshoffnung. Als Ge-
meinde haben wir uns so versichert: 
Christ ist erstanden, halleluja!  

Nadine Hartmann 

 

Bethelsammlung 
Herzlichen Dank sa-
gen wir allen, die sich an der diesjäh-
rigen Bethelsammlung beteiligt ha-
ben! Gut erhaltene Kleidung hilft Not 
vieler Menschen zu lindern. In Steim-
bke, Rodewald und Lichtenhorst sind 
wieder viele Spenden eingegangen. 
Herzlichen Dank dafür. 
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Bild: H. Häsemeyer 
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Suppengottesdienste 
Seit letztem Jahr gibt es ein neues 
Gottesdienstformat in unseren Kir-
chengemeinden. Reihum feiern wir 
„Suppengottesdienst“. Damit nie-
mand nach dem Gottesdienst noch 
kochen muss oder allein am Mittags-
tisch sitzt, essen wir gemeinsam. 
Suppe, die Bauch und Herz wärmt. 
Mit Gesprächen und viel Gemein-
schaft. Es lohnt sich auf jeden Fall 
beim nächsten Suppengottesdienst 
am 11. Oktober 2026, 11.30 Uhr da-
bei zu sein. Dieses Mal in der Kapel-
le in Lichtenhorst. 

 

Fotos: F. Klein, N. Hartmann, J. Gaczki 
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Zur Gemütlichen Runde sind Sie herzlich eingeladen: 
jeweils von 14.30-16.00 Uhr: 3. Juni und 5. August, im Juli ist 
Sommerpause. 

.  

„Eine Stunde für mich“ – Gesprächsrunde mit Pastorin Hart-
mann. Dienstags, 10.00-11.00 Uhr. (außer: 28. Juli, 4. und 11. 
August.) 

 

Die Seniorengymnastik, montags 14.30 Uhr 
Kontakt: Birgit Förster 

 

Der Besuchsdienst trifft sich Dienstag, 25. August, 
um 17.30 Uhr. 
Kontakt: Christa Frerking, Tel.: 05074/ 240. 

 

Die Krabbelgruppe „Die Krümelmonster“  trifft sich 14-tägig 
montags von 9.00-11.00 Uhr. 
Kontakt: Jessica Schliephake 0172 2938567. 

 

Kindergottesdienst 
Kontakt: Tanja Thieße, Tel.: 05074/ 961031. 
7. und 21. Juni, im Juli Sommerpause, 16. und 30. August, 
jeweils ab 10.00 Uhr.  

Ort: Wenn nicht anders angegeben im 
Gemeindehaus Rodewald, Hauptstr. 38 



  
Gruppen und Kreise 
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Die Gemütliche Runde trifft sich mittwochs: 
14.30-16.30 Uhr: 17. Juni und 19. August, im Juli ist Sommer-
pause. 

 

Posaunenchorprobe ist montags nach Absprache. 
Kontakt: Markus Waldmann, Tel.: 05165/ 5619807. 

 
Der Kapellenvorstand trifft sich nach Absprache. 

  
 

Kindergottesdienst: Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, 
Internet und Schaukasten.  
 

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeinderaum.  
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Purzeltreff  mittwochs 16.00 bis 17.30 Uhr 
Kontakt: Jeannine Hirschfeld, Tel.: 0173 9027660 

 

Konfirmandenunterricht   nach Absprache 
Termine sind den Konfirmanden bekannt 
Kontakt übers Pfarrbüro, Tel.: 05026 8668 

 

Frauenkreis  mittwochs 15.30 Uhr, Haus der Begegnung 
Kontakt: Ingelore Schwarzer, Tel.: 05026 1243. 

 

Klöntreff  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026 252 

 

Handarbeitskreis  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026 252 

 
Socken werden gestrickt  nach Absprache 
Kontakt: Ulrike Wanner, Tel.: 05026 902648  

 

Feierabendkreis  am 10. Juni, 15.00 Uhr 
Kontakt: übers Pfarrbüro 05026 8668 

 

Gymnastik im Sitzen nach Absprache 
Kontakt: Ursula Brinkmann, Tel.: 05026 8492 

 
Kindergottesdienstvorbereitung nach Absprache. 
Kontakt: Julia Rahlfs, Tel.: 05026 900538 

 

Lesekreis jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr 
Termine: 03.06.2026 / 01.07.2026 / 05.08.2026 / 02.09.2026 
Kontakt: Rolf Schaefer, Tel.: 05026 901 30 52 



 
Fer däi Plattdütschen 
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Nich ärgern!!! 
Wer kann sick ook noch upp datt HB 
Männchen uut däi Zigarettenwer-
bung besinnen? Düsse Zeichentrick-
figur pessiert äin Melör noan annen. 
Däi Kerl rächt sick upp, schimpt mit 
sick sülmst, watt jümme brasticher, 
toun Schluß suust häi direktemang 
stickel in‘n Häben. Denn is äine 
fründliche Stimme tou hören, däi 
sächt : „Wer wird denn gleich in die 
Luft gehen ? Greife lieber zur HB....“ 
Nun is Smöken jou jüst nich däi ge-
sündeste Oart, mit Ärger umme-
tougoahn. Bäter is sicher, man 
vesocht von Vernerin ruhich und 
geloaten tou blieben, watt äinfach 
gesecht,  öve oftmoals  swor tou 
moaken is. Tou düssen Thema häv 
ick ein lüttschet Gedicht läsen, leider 
wäit ick nich, wer sick däi Riemels  
innfallen loaten hat.   
Väl Vegnöigen bien Läsen und äin 

schönen Sommer oahne unnödiche 
Upprägung wünscht Jück       

Helga Benninger  
  
Musst Die nich ärgern, 
datt hat käinen Wert. 
Musst Die bloß wunnern, 
watt allns sou pessiert. 
  
Musst jümme an´n denken, 
däi Lüe sünd nich klouk. 
Jederäin hat siene Grappen 
und Du hast säi ook. 
  
Musst Die nich ärgern, 
wurd Unrecht Die doan. 
Hau upp dän Disch moal 
und glieks is ät vegoan. 
  
Kärt is datt Läben 
und lang is däi Dood.  
Musst Die nich ärgern, 
denn gaiht Die datt goud. 

„Pflege & Wohnen Rodewald“ „Pflege & Wohnen Steimbke“  

 
Die Termine der nächsten Gottesdienste  

entnehmen Sie bitte den Aushängen in den Pflegeheimen. 
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Die Liebe feiern – „einfach heiraten 
2026“ 
Ihr seid schon lange standesamtlich 
verheiratet – aber ein Segen wäre 
noch schön?  Ihr seid schon lange 
kirchlich verheiratet – und wollt den 
Segen mit Dank für Bisheriges und 
mit Blick auf die Zukunft verbinden. 
Vielleicht zu einem Ehejubiläum? Ihr 
seid nicht verheiratet, möchtet aber 
Eure Liebe segnen lassen? 
All das ist möglich am 26.6.2026. An 
verschiedenen Orten in unserer Lan-
deskirche und auch bei uns im Kir-
chenkreis in und um die Kirche 
Marklohe findet dann einfach heira-
ten statt.  
Ihr könnt Euch vorher eine Zeit re-
servieren oder einfach spontan vor-
beikommen. Ein Team aus Pas-
tor:innen, Musiker:innen und Ehren-
amtlichen sind dann da und nimmt 
sich Zeit für ein Gespräch mit Euch, 
Ihr sucht Euch ein Bibelwort aus und 
Musik aus der Playlist der Musi-
ker:innen vor Ort. Und dann feiern 
wir Eure Liebe – und bei der Feier 
steht Ihr im Mittelpunkt. Lauter Se-
gen wird Euch geschenkt für das 

gemeinsame Leben. Und danach 
könnt Ihr direkt bei uns auf Eure 
Liebe anstoßen.  
Wenn Euch an diesem Tag eine 
kirchliche Trauung wichtig ist und 
eine Person von Euch beiden evan-
gelisch ist, bringt bitte Eure standes-
amtliche Trauurkunde mit. Dann 
können wir Eure Hochzeit auch in 
die Kirchenbücher eintragen. Wenn 
Ihr Euch einfach einen Segen 
wünscht, weil er gerade jetzt für 
Euch als Paar wichtig ist oder Ihr 
nicht evangelisch seid, freuen wir 
uns genauso.   
Wenn Ihr wollt, könnt ihr Euch ger-
ne vorher anmelden: https://
www.formulare-e.de/f/einfach-
heiraten-2026 
Bei Fragen wendet Euch an: Christia-
ne.kirch@evlka.de oder Nadi-
ne.Hartmann@evlka.de. 



 
Kirchenkreis 
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Infos vom Kirchenkreis-Jugenddienst 
 
Kinderabenteuertag für alle Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren 
Der Kinderabenteuertag findet am 
04.07.26 von 10 bis 15 Uhr im Ge-
meindehaus Erichshagen statt. Wir 
begeben uns auf die Reise nach der 
Quelle des Lebens. Eine Geschichte 
nimmt uns mit in ein Abenteuer, das 
wir durch Spiele, Aktionen, Basteln 
und Zusammenarbeit bestehen 
müssen. Hilfst du uns dabei? Anmel-
dungen unter www.kkjd.de/termine 

 
 
Weser-Kanufahrt vom 24. bis 26.07. 
für junge Erwachsene.  
Drei Tage auf der Weser. Unterwegs 
sein mit spannenden Erlebnissen auf 
und ums Wasser. Für alle ab 18 bis 
30 Jahren. Die Kosten liegen bei vo-
raussichtlich 105,00 € (mit eigenem 
Einkommen) oder 85,00 € (ohne 
eigenes Einkommen) Weitere Infos 
und Anmeldung auf kkjk.de/termine 
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Summer Revival am 30.08.26 um 
17 Uhr in der Kirche in Heemsen 
Nicht nur für die Freizeitteilnehmen-
den ist der Jugendgottesdienst zum 
Summer Revival ein Treffpunkt. Alle 
Interessierten sind herzlich eingela-
den zum Gottesdienst feiern, Fotos 
gucken, unsere „alte“ FSJ-Kraft Sera-
phia Pfohl zu verabschieden und 
unsere neue FSJ-Kraft zu begrüßen 
und natürlich für Austausch, Ge-
spräch und eine gute Zeit. 
  

Jetzt anmelden 
für die Mitar-
beitendenkurse 
Trainee und 
Juleica 17. bis 
24.10.26 auf 
Spiekeroog 
Über unsere 
Homepage 
www.kkjd.de 
können sich alle 

Interessierten nach der Konfirmati-
on bis zum Alter von 15 Jahren für 
den Trainee-Kurs anmelden: Hier 
geht es um die Grundlagen der Mit-
arbeit in der Ev. Jugend mit Spaß 

und vielen Erlebnissen. In diesem 
Kurs habt ihr die Möglichkeit zu ler-
nen, was es bedeutet in einem 
Team mitzuarbeiten, wie man Spiele 
und Aktionen vorbereitet sowie an-
leitet.   
Alle ab 16 Jahren können ihre 
Kenntnisse aus dem Trainee erwei-
tern oder auch neu einsteigen in 
den Juleica-Kurs: Alle nötigen The-
menfelder zum Erlangen der Ju-
gendleiter:innencard werden hier 
mit den unterschiedlichsten Metho-
den in Theorie und Praxis erarbeitet. 
Auch hier kommt der Spaß natürlich 
nicht zu kurz. Die beiden Kurse fin-
den parallel auf dem Jugendhof auf 
Spiekeroog statt. Die Kosten liegen 
bei € 150 Euro  für Fahrt, Unter-
kunft, Verpflegung, Material und 
Programm. 

Informationen und Anmeldungen 
gibt es online unter www.kkjd.de 
und dann Termine. Instagram: 
evju.nienburg. 
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Was passiert im Kirchenkreis? – 
Der Kirchenkreis Nienburg auf 
Insta 
Der neue Instagram-Kanal des 
Kirchenkreises Nienburg zeigt 
Einblicke in die Arbeit vor Ort, 
gibt Hinweise zu Veranstaltungen 
und informiert über Projekte. 
Vorbeischauen und folgen: 

 
kirchenkreisnienburg 

oder einfach den QR-Code scannen:  
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@  
Ansprechpersonen 
in  Rodewald und Lichtenhorst 

Ev.-luth. Pfarramt Rodewald 

Pastorinnen Nadine Hartmann 

und Anne Hallwaß 

Hauptstr. 40, 31637 Rodewald 

Tel.:  05074/ 210 

 0176 / 24930525 (Hartmann) 

 0151 / 23300336 (Hallwaß) 

Fax: 05074/ 92 49 98 

E-Mail: kg.rodewald@evlka.de 

E-Mail: nadine.hartmann@evlka.de 

 anne.hallwass@evlka.de 

Internet:  rodewald.wir-e.de 

Pfarrbüro: Frau Hahlbohm 

Donnerstags 07.30 - 11.30 Uhr 

Küsterin für St. Aegidien 

Sabine Gathmann 0172 / 5195244 

Küsterin für Kapelle Lichtenhorst 

Ingrid Solinski  05165/ 2319 

Kirchenvorstand Rodewald  
Birgit Dunbostel Hauptstr. 167, 31637 Rodewald 05074/1311 
Joachim Gaczki Schwarmstedter Str. 11, 31637 Rodewald  05074/1437 
Bettina Gazioch Hoge Boegel 19, 31637 Rodewald 05074/967673 
Daniela Gließmann Schwarmstedter Str. 3, 31637 Rodewald 05074/924904 
Felix Schliephake Hauptstr. 109, 31637 Rodewald  0151/12852536 
Andrea Skupzig Kuhlmanns Weg 6, 31637 Rodewald 05074/310 
Sylvia Straube Niedernstöckener Str. 14, 31637 Rodewald 05074/1452 
Helga Walchshöfer Dorfstr. 50, 31637 Rodewald 0170/548 66 33  
   
Kapellenvorstand Lichtenhorst    

Helmut Hogreve Rethemer Straße 23, 31634 Steimbke 05165/91246  
Eric Markworth Lichtenhorster Str. 18A, 31634 Rodewald 05165/291547 
Jenny Ueltzen Eisenhorstweg 1, 27336 Rethem (Aller) 05165/2120 

mailto:nadine.hartmann@evlka.de


35 

@   
Ansprechpersonen 

in  Steimbke 

Kirchenvorstand Steimbke  
   
Andrea  Franko-Ruprecht Hanslohweg 2, 31638 Stöckse 05026/9029829 
Holger Häsemeyer Stöckser Str. 5, 31634 Steimbke 0174/7773090 
Christian Oehlerking  Hohe Str. 13, 31634 Steimbke 0173/2354005 
Julius Oehlerking Hohe Str. 13, 31634 Steimbke 05026 / 900205 
Sabine Oehlerking  Im Wohldgrund 19, 31634 Steimbke  05026/8781 
Sabine Prigge Lange Str. 14, 31638 Wenden 05026/1558 
Julia Rahlfs  Kirchstr. 5, 31634 Steimbke 05026/900538 
Thomas Reichstein  Eichenkamp 8, 31634 Steimbke 05026/8440 
Rolf Schaefer Stöckser Str. 6, 31634 Steimbke 05026/9013052 
Holger Spreen Zum Heidberg 9, 31638 Stöckse 05026/9006764 
Alexia Wanner Am Koppelberg 28 A, 31634 Steimbke 05026/9009337 

Ev.-luth. Pfarramt Steimbke 

Pastorinnen Nadine Hartmann  

und Anne Hallwaß 

Kirchstr. 1, 31634 Steimbke 

Tel.:  05026/ 8668 

 0176 / 24930525 (Hartmann) 

 0151 / 23300336 (Hallwaß) 

E-Mail: kg.steimbke@evlka.de 

E-Mail: nadine.hartmann@evlka.de 

 anne.hallwass@evlka.de 

Internet:  steimbke.wir-e.de 

Pfarrbüro: Frau Beke-Bramkamp 

donnerstags 16 - 18 Uhr 

 

Küster:innen für Steimbke 

Frank Klein   0160 / 8239698 

Alexia Wanner 05026/ 9009337 

 

Küster für Wendenborstel 

Wilfried Markmann 05026/ 1653 
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@   
Ansprechpersonen 

im  Kirchenkreis 

Kirchenkreisjugendwartin:   

Berit Busch 

Burgstr.  3,  31582 Nienburg 

Tel.: 05021/979653 

Kirchliche Beratungsangebote 

Telefonseelsorge Hannover,  

Tel.: 0800/11 10 111 

Tag und Nacht gesprächsbereit 

Kinder- und Jugendtelefon, 

Tel.: 0800/11 10 333 

Rat und Hilfe montags bis freitags 

von 15-19 Uhr 

Ev.- Lebensberatungsstelle Neustadt, 

An der Liebfrauenkirche 8,  

31535 Neustadt 

Tel.: 05032/61 100 

Schuldnerberatung im Paritätischen Sozialzentrum,  

Wilhelmstr. 15, 31582 Nienburg,  

Tel.: 05021/97 45 15 

Sorgentelefon für landwirtschaftliche Familien  

jeden Montag von 9-12 Uhr,  

Tel.: 04137/81 25 40 

Nordöstliches und südöstliches Niedersachsen 

ELF Hannover: 0511/1241-800 

Diakonisches Werk Nienburg,  

Burgstr. 3, 31582 Nienburg,  

Kurenvermittlung, soziale Beratung, 

 Gesundheitsberatung, 

Tel.: 05021/97 96 12 



Liebe Rodewalder und Lichtenhorster Seniorinnen und Senioren, 

liebe Interessierte und Zirkusbegeisterte, 

 

Die Kinder der Grundschule Rodewald brauchen Ihre Unterstützung!  

Am 03. und am 04. Juni 26 finden im Zirkuszelt auf dem Sportplatz vor dem 
Schützenhaus in u.B. um 10:00 Uhr unsere Generalproben für unsere Zirkusvor-
stellungen am Abend statt. Doch was wäre eine Generalprobe ohne klatschendes 
Publikum? Wenn Sie Zeit und Lust haben dabei zu sein und zu erleben, wie unse-
re Kinder ihr akrobatisches Können unter Beweis stellen, dann würden wir uns 
sehr über Ihr Kommen freuen. Der Eintritt kostet Sie nur 5€.  

5€, die sich lohnen. Wir bieten Ihnen jede Menge zauberhafte Zirkusmomente 
an einem unvergesslichen und abwechslungsreichen Vormittag! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Die kleinen Zirkusartisten der Grundschule Rodewald 



 
Herzliche Glück– und Segenswünsche für die Jugendlichen, die am  

19. April in der St. Dionysiuskirche in Steimbke  
ihre Konfirmation gefeiert haben. 


